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Liebe Wählerin, lieber Wähler, 
Ökologisch, sozial und wirtschaftlich innovativ – so wollen wir Grünen 
unseren Landkreis Sigmaringen voranbringen.

Klimaschutz, von dem die Zukunft unseres Planeten abhängt, fängt daheim 
in den Kommunen an. Unser Kreis ist mit dem «European Energy Award» 
zertifiziert – wir wollen dieses Prädikat in Gold! Dafür haben wir schon er-
folgreich konkrete Maßnahmen gefordert wie z.B. die Ausstattung von kreis-
eigenen Gebäuden mit Solaranlagen. 

Wir stehen für den Ausbau von nachhaltiger und vernetzter Mobilität 
und legen die Priorität auf die Fortschreibung des Nahverkehrsplans. Monu-
mentale Strassenprojekte wie eine Trasse zwischen Mengen und Meßkirch 
(B311) sehen wir kritisch und machen uns für behutsamere Lösungen stark. 
Wir wollen mittelfristig die stündliche Anbindung aller Ortschaften mit 
Bus oder Ruftaxi erreichen. 

Wir prüfen die Erschließung weiterer Strecken mit dem erfolgreichen Re-
giobus. Die Elektrifizierung aller Bahnlinien ist vordringliches Ziel, Bar-
rierefreiheit eine Selbstverständlichkeit. Für die Reaktivierung der Ablach-
talbahn für den Personenverkehr können und müssen die ersten Schritte 
eingeleitet werden. Das Fahrrad als Verkehrsmittel der ersten Güte ver-
dient viel mehr Aufmerksamkeit! 

Die Natur unserer Heimat ist einzigartig. Mit einem Landschaftserhal-
tungsverband, über den bis auf zwei Ausnahmen alle Landkreise Baden- 
Württembergs verfügen, wollen wir die Interessen von Naturschutz, kom-
munalen Behörden und Landwirtschaft zusammenführen. 

Wir legen großes Augenmerk auf die Weiterentwicklung der ambulanten 
und stationären Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum. 
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Wir haben früh und deutlich unsere Stimme gegen den geplanten Kalkab-
bau am Mittelberg im Oberen Donautal erhoben, als einzige Fraktion auch 
im Kreistag. 

Wir thematisieren beharrlich die Begrenzung des Flächenfraßes bei Bau-
vorhaben. Gegen das Insektensterben und den Schwund der Artenvielfalt 
haben wir beantragt, kreiseigene Flächen naturnah zu bewirtschaften – auf 
Dauer ohne Dünger und Spritzmittel wie Glyphosat. Erste Erfolge tragen Blü-
ten! 

Bürgerbeteiligung und die Politik des Gehörtwerdens wollen wir weiter 
etablieren. Die Öffentlichkeit soll bei wichtigen Planungen und Projekten 
frühzeitig eingebunden werden. 

Wir fördern innovatives und am Gemeinwohl orientiertes Wirtschaften. 

Die bäuerliche Landwirtschaft wollen wir stärken und fordern ein nach-
haltiges Tourismuskonzept für den gesamten Landkreis. 

Seit Jahren kämpfen wir im Kreistag für eine robuste Kreisumlage, die Ge-
staltungsspielraum für Leuchtturmprojekte wie die Aufwertung der Heu-
neburg läßt. Für einen attraktiven Landkreis können wir es uns nicht leis-
ten, nur Pflichtaufgaben zu absolvieren. 

Wir folgen bei den kleinen und großen Herausforderungen unserer Zeit ei-
nem klaren Kompass und treten ein für die freie Gesellschaft, eine lebens-
werte Umwelt und ein starkes Europa. Dafür werben wir am 26. Mai um 
Ihre Gunst und Ihre Stimme! 

Bündnis 90/Die Grünen
Kreisverband & Kreistagsfraktion Sigmaringen B
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Kreistag Sigmaringen 

Wahlkreis VI Meßkirch - Stetten a.k.M.
Meßkirch | Beuron | Schwenningen | 
Leibertingen  | Stetten a.k.M. | Sauldorf

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
6. Hans-Ulrich Andres
7. Rudi Bücheler
8. Emil Laschinger
9. Renate Laschinger

1. Pamela Schumacher
2. Michael Gangotena 
3. Lothar Braun-Keller
4. Mario Menner
5. Thomas Klein 

5

Hinweise zum Wahlsystem
Sie haben 6 Stimmen. 
Davon können Sie einzelnen Kandidat*innen 1, 2 oder 3 Stimmen geben. 

Achtung: Wenn Sie insgesamt mehr als 6 Stimmen vergeben, 
werden alle Stimmen ungültig.



„Meine Themen: familienfreundliche Poli-
tik mit Fokus auf Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie, im Besonderen auch für Al-
leinerziehende und Geringverdiener; Stär-
kung des Ehrenamtes; Bewusstsein für 
nachhaltiges Handeln und Schutz unserer 
natürlichen Ressourcen; Artenvielfalt; Art-
gerechte Tierhaltung und Tierschutz.“

Pamela Schumacher
 1 WAHLKREIS MESSKIRCH | STETTEN AKM  

53 Jahre • Meßkirch • Kauffrau, LAG Frau-
enbeauftragte, Ehrenamt Campus Galli, 
Kinder-und Jugendturntrainerin mit Lizenz, 
Dozentin Hector-Kinderakademie

Im Ehrenamt für den Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclub e.V. mit Schwerpunkt 
Jugendförderung, Radfahraus- und Fort-
bildung von Kindern (Bambini Biken) und 
Jugendlichen tätig. Mitarbeit im Projekt 
der Stadt Meßkirch „ZusammenLebenBe-
wegen“ Thema Mobilität.

Michael Gangotena
 2 WAHLKREIS MESSKIRCH | STETTEN AKM  

57 Jahre • Langenhart •  
Zollbeamter • Ruhestand

B
Ü

N
D

N
IS

 9
0

/D
IE

 G
R

Ü
N

E
N

 K
R

E
IS

T
A

G
 S

IG
M

A
R

IN
G

E
N

6



„Nachhaltiges und zukunftssicherndes 
Wirtschaften ist mir ein wichtiges Anlie-
gen. Dies können wir durch eine Stärkung 
von regionalen Kreisläufen erreichen. 
Dazu gehören für mich ökologische Land-
wirtschaft, regenerative Energien, effizi-
entere Bürokratie.“

Lothar Braun-Keller
 3 WAHLKREIS MESSKIRCH | STETTEN AKM  

58 Jahre • Leibertingen • Landwirt

„Meine politische Motivation ist:
Sozialer Wohnungsbau, auskömmliche 
Rente, Verbesserung des öffentlichen 
Nahverkehrs sowie Ausbau des Telefon-
netzes in LWL-Technik.“

Mario Menner
 4 WAHLKREIS MESSKIRCH | STETTEN AKM  

Schwenningen • verheiratet, 2 Söhne 16 und 
8 Jahre • Berufssoldat • Staatlich geprüfter 
Informatiktechniker
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„In vielen Gesprächen mit jungen Fahre-
rinnen und Fahrern ist eines am deut-
lichsten zur Sprache gekommen: Wieso 
wird in unserem Land so schnell gefahren. 
Eine Reduzierung der Geschwindigkeit 
rettet Menschenleben, schont die Umwelt 
und spart Ressourcen. Ein weiteres Anlie-
gen ist der Ausbau der Elektro-Mobilität 
sowie der kostenlose Zugang zu allen öf-
fentlichen Verkehrsmitteln.“

Thomas Klein
 5 WAHLKREIS MESSKIRCH | STETTEN AKM  

59 Jahre • Engelswies • Berufssoldat •  
Fahrlehrer

„Einer meiner Schwerpunkte ist die Bau-
leitplanung. Dabei erarbeitete ich für den 
privaten Naturschutz viele Stellungnah-
men zu den Aufstellungsverfahren von 
Bebauungs- und Flächennutzungsplänen, 
Raumordnungs- und Flurbereinigungsver-
fahren. Daraus leitet sich mein klarer 
Standpunkt ab. Keine neue Nordtrasse 
durch den Kreis. Kein Kalkabbau im Do-
nautal.“

Hans-Ulrich Andres
 6 WAHLKREIS MESSKIRCH | STETTEN AKM  

63 Jahre • Meßkirch •  
Dipl.Ing.FH Maschinenbau• Biolandwirt
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LW-Betrieb nach Bioland-Richtlinien mit 
Hühnern, Schweinen und Ackerbau seit 
1992 in Inzigkofen-Engelswies. 
Backpackers-Hostel als Gruppenunter-
kunft in Gutenstein am Donau-Radwan-
derweg für Radfahrer, Wanderer und Boot-
fahrer seit 2002

Rudi Bücheler
 7 WAHLKREIS MESSKIRCH | STETTEN AKM  

56 Jahre • Inzigkofen • Dipl.Ing.agrar (FH) • 
LW-Unternehmer, Herbergsvater

„In meiner langjährigen Tätigkeit als Fahr-
dienstleiter bei der DB konnte ich immer 
wieder feststellen, dass Zug und Busver-
kehr schlecht verknüpft sind. Ein Flächen-
kreis wie SIG braucht einen modernen 
Nahverkehr, der flexibel auf den Bedarf 
reagieren kann.“

Emil Laschinger
 8 WAHLKREIS MESSKIRCH | STETTEN AKM  

69 Jahre • Schwenningen •  
Einzelhandelskaufmannsgehilfe •  
DB Obersekretär a.D. 
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„Der ÖPNV muss in unserem Flächenland-
kreis neu aufgestellt werden. Kreative Lö-
sungen wie Kombination von flexiblen 
und festen Anbindungen sind für größere 
Akzeptanz durch die Bevölkerung notwen-
dig. Die regionale regenerative Energie-
erzeugung muss politisch gewollt und 
durch Schaffung attraktiver Grundlagen 
gefördert werden.“ 

Renate Laschinger
 9 WAHLKREIS  MESSKIRCH | STETTEN AKM  

69 Jahre • Schwenningen • Augenoptiker-
meisterin • Referentin in der Erwachsenen-
bildung
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Kontakt
info@gruene-sigmaringen.de
www.gruene-sigmaringen.de
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Fällt Europa in den Nationalis-
mus zurück oder begründet sich 
die Europäische Union kraftvoll 
neu? Um diese Frage geht es bei der 
Europawahl im Mai 2019. Wir haben eine 
klare Antwort: Wir wollen Europas Rol-
le in der Welt stärken und die EU wieder 
handlungsfähiger machen. Wir werden 
die Klimakrise bekämpfen und Europas 
Demokratie verteidigen. „Wir werden 
nicht zugucken, wenn die Demokratie 
angegriffen wird und wenn Grundrechte 
mit Füßen getreten werden. Wir stellen 
uns gegen den Rechtsruck. Wir schützen 
unsere Grundrechte, unsere Demokratie 
und unsere europäische Gemeinschaft“, 
so Spitzenkandidatin Ska Keller. „Diese 
Europawahl wird eine der letzten großen 
Wahlen weltweit sein, die noch rechtzei-
tig kommt, das Ruder für den Klimaschutz 
herumzureißen. Wir werden diese Europa-
wahl zur Klimawahl machen“, bekräftigt 
KO-Spitzenkandidat Sven Giegold. 

Europas Versprechen 
erneuern Am 26. Mai geht es um alles: 

Ja zu Europa
Ja zu Demokratie 
Ja zu Klimaschutz  

Ihre Stimme für Grün.
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  Briefwahl jetzt. 


